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In dieser KVNO-Praxisinformation lesen Sie:

Lichttherapie bei Akne inversa wird Kassenleistung
Bevor die Leistung zulasten der GKV abrechenbar ist, muss allerdings noch der EBM 
angepasst werden.

Außerklinische Intensivpflege bald per Videosprechstunde  
verordnungsfähig
Die Regelung gilt ausschließlich für Folgeverordnungen und ist an weitere Voraussetzungen 
gebunden.

Neu im eQZ: Teilnehmermanagement jetzt auch per QR-Code
Teilnehmerinnen und Teilnehmer von Qualitätszirkeln können jetzt noch schneller und 
effizienter in QZ-Veranstaltungen eingeschrieben werden.

Teilnahme am eLearning „Antibiotika optimal verordnen“  
weiterhin möglich
KVNO-Mitglieder können das Fortbildungsangebot der Akademie für medizinische Fortbildung 
Westfalen-Lippe weiter nutzen und CME-Punkte sammeln.

Genehmigungsverfahren in der ambulanten Psychotherapie  
kompakt erklärt
Die KBV hat in einer Handreichung für Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten Infos 
u. a. zu fachlichen Anforderungen, notwendigen Nachweisen und Qualifikationen sowie 
zum Umgang mit Zweitverfahren zusammengefasst.

Sie finden alle Artikel dieser KVNO-Praxisinformation einzeln auch auf der KVNO-Homepage unter
https://www.kvno.de/praxisinformation.

Hybrid-drg-plus.de

https://www.kvno.de/aktuelles/praxisinformation
https://hybrid-drg-plus.de
https://hybrid-drg-plus.de
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Lichttherapie bei Akne inversa wird Kassenleistung
Die Anwendung von intensiv gepulstem Licht und Radiofrequenz zusätzlich zur topischen Antibiotikabe-
handlung bei Akne inversa wird in den Leistungskatalog der gesetzlichen Krankenkassen aufgenommen. 
Das hat der Gemeinsame Bundesausschuss (G-BA) beschlossen. Bis die neue Leistung zulasten der gesetz-
lichen Krankenkassen durchgeführt werden kann, dauert es allerdings noch. Der Beschluss des G-BA wird 
zunächst dem Bundesgesundheitsministerium zur Prüfung vorgelegt. Bei Nichtbeanstandung tritt er einen 
Tag nach Veröffentlichung im Bundesanzeiger in Kraft. Danach muss der Bewertungsausschuss innerhalb 
von sechs Monaten den EBM anpassen.

Bei der Lichttherapie handelt es sich um ein nichtinvasives Verfahren zur symptomorientierten Behandlung 
der Akne inversa, einer chronisch-entzündlichen Erkrankung der Haarwurzeln, bei der sich in der Folge auch 
die Schweißdrüsen entzünden können. Ziel der Behandlung ist die Reduktion der entzündlichen Krankheits-
aktivität, insbesondere in Kombination mit einer topischen Antibiotikatherapie.

Für Krankheitsstadien I und II
Von der kombinierten Behandlungsmethode können künftig Patientinnen und Patienten mit Akne inversa 
im Stadium I und II (nach der Hurley-Klassifikation) profitieren. Eine Bewertung der wissenschaftlichen  
Evidenz hat für diese Patientengruppe gezeigt, dass die Behandlung der Haut mit einer Kombination aus  
intensiv gepulstem Licht und Radiofrequenz zusätzlich zur topischen Antibiotikabehandlung im Vergleich 
zur alleinigen Antibiotikatherapie zu einem signifikant besseren Therapieansprechen führt.

Anforderungen an die Qualität
Welche Qualitätsanforderungen Ärztinnen und Ärzte erfüllen müssen, die eine Lichttherapie bei Akne inversa 
durchführen wollen, hat der G-BA festgelegt. Zu den Anforderungen zählen unter anderem:

	¡ 	Die Indikationsstellung erfolgt durch Fachärztinnen und Fachärzte für Dermatologie.
	¡ 	Durchführen dürfen die Therapie Fachärztinnen und Fachärzte für Dermatologie, Gynäkologie, Urologie, 

Plastische Chirurgie, Allgemeinchirurgie, Allgemeinmedizin, Innere Medizin sowie Kinder- und Jugend-
medizin.

	¡ 	Die Lichttherapie umfasst ein Therapiezyklus von maximal 8 Sitzungen innerhalb von 16 Wochen.
	¡ 	Die Verlaufsbeobachtung wird standardisiert dokumentiert.

KBV
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Außerklinische Intensivpflege bald per Videosprechstunde 
verordnungsfähig
Bereits jetzt dürfen Ärztinnen und Ärzte per Videosprechstunde das Potenzial für eine Entwöhnung von 
der außerklinischen Intensivpflege (AKI) erheben (Formular 62A). Künftig sollen sie die AKI-Leistung auch 
in einer Videosprechstunde verordnen dürfen. Dazu hat der Gemeinsame Bundesausschuss (G-BA) die  
Außerklinische Intensivpflege-Richtlinie angepasst. Das Bundesgesundheitsministerium hat nun zwei  
Monate Zeit, um die Regelung zu prüfen. Erst danach kann sie in Kraft treten.

Wichtig: Die Regelung gilt ausschließlich für Folgeverordnungen und setzt voraus, dass innerhalb von zwölf 
Monaten ein Arzt-Patienten-Kontakt in der Praxis oder beim Betroffenen vor Ort stattfindet, damit die Leis-
tung von der Krankenkasse genehmigt wird. Außerdem zu beachten: Eine Folgeverordnung für außerklini-
sche Intensivpflege darf grundsätzlich immer nur für maximal sechs Monate ausgestellt werden. /KBV

Neu im eQZ: Teilnehmermanagement jetzt auch 
per QR-Code
Als Moderatorin oder Moderator eines Qualitätszirkels (QZ) haben Sie nun die Möglichkeit, Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer im digitalen QZ-Verwaltungssystem der KVNO (eQZ) noch schneller Ihrer Veranstaltung hin-
zuzufügen. Neben der bewährten Auswahl aus dem Mitgliederpool gibt es jetzt auch eine QR-Code-Option: 
Wählen Sie dazu in der Anwendung des eQZ „Via QR-Code hinzufügen“ und erzeugen Sie einen 24 Stunden 
gültigen Code. Teilnehmer scannen den Code mit dem eigenen Smartphone und melden sich selbst zur  
Veranstaltung an.

Es gibt grundsätzlich drei mögliche Aufnahmeszenarien nach dem Scannen des QR-Codes:

	¡ 	Wer bereits im Mitgliederpool des Qualitätszirkels hinterlegt ist, taucht unmittelbar als Teilnehmerin 
oder Teilnehmer in der Teilnehmerliste auf.

	¡ 	Liegen die LANR oder die EFN bereits in eQZ vor, so zeigt das System die dazugehörigen persönlichen 
Daten an. Prüfen Sie diese Angaben. Sind sie korrekt, fügt ein Klick auf „Weiter“ das Mitglied direkt als 
interne Teilnehmerin oder interner Teilnehmer der Veranstaltung hinzu. eQZ fragt zusätzlich ab, ob auch 
eine Aufnahme in den Mitgliederpool erfolgen soll. 

	¡ 	Fehlen LANR oder EFN in eQZ, müssen die persönlichen Daten des Mitglieds per Eingabemaske ergänzt 
werden. Per Klick auf „Weiter“ erfolgt die Aufnahme als externe Teilnehmerin bzw. externer Teilnehmer. 
Eine Aufnahme in den Mitgliederpool ist in diesem Fall nicht möglich.
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KBV-PraxisInfoSpezial: Genehmigungsverfahren in der ambulanten Psychotherapie

Teilnahme am eLearning „Antibiotika optimal verordnen“ 
weiterhin möglich
Mitglieder der KV Nordrhein können weiterhin kostenfrei das CME-zertifizierte eLearning „Antibiotika optimal 
verordnen“ nutzen. Das Angebot der Akademie für medizinische Fortbildung Westfalen-Lippe stärkt die ratio-
nale Antibiotikatherapie und begegnet der wachsenden Resistenzentwicklung mit praxisnahen Inhalten. 

Das eLearning geht zurück auf das Innovationsfondsprojekt ElektRA (Elektive Förderung Rationaler Antibio-
tikatherapie). Die beteiligten Institutionen untersuchten, wie gezielte Interventionen die Antibiotikaverord-
nungsrate senken und die Wirkstoffauswahl verbessern. Aus diesen Ergebnissen entstand der strukturier-
te Online-Kurs mit acht Modulen. Sie vertiefen unter anderem medizinisches Wissen zur Indikationsstellung 
und zu Antibiotikasubstanzen, entwickeln Problemlösungsstrategien für die Kommunikation zwischen Be-
handlerinnen und Behandlern sowie Patientinnen und Patienten und reflektieren das eigene Verordnungs-
verhalten. 

CME-Punkte sichern
Pro erfolgreich abgeschlossenem Modul erhalten Teilnehmerinnen und Teilnehmer zwei CME-Punkte,  
insgesamt bis zu 16. Wichtig: Geben Sie bei der Anmeldung im Notizfeld Ihre Mitgliedschaft bei der  
KV Nordrhein an und beachten Sie die Teilnahmevoraussetzungen. Weitere Informationen finden Sie hier:

Genehmigungsverfahren in der ambulanten  
Psychotherapie kompakt erklärt
Die Kassenärztliche Bundesvereinigung (KBV) hat eine neue Handreichung erstellt, die das Genehmigungs-
verfahren in der ambulanten Psychotherapie übersichtlich und praxisnah zusammenfasst. Psychotherapeu-
tinnen und Psychotherapeuten finden darin konkrete Hinweise zu fachlichen Anforderungen, notwendigen 
Nachweisen und Qualifikationen sowie zum Umgang mit Zweitverfahren. Die Informationen berücksichti-
gen die jüngsten Anpassungen im Weiterbildungsrecht und im Psychotherapeutengesetz.

Besonders wichtig: Die Übergangsfrist für begonnene oder geplante Aus-, Fort- und Weiterbildungen läuft 
aus. Bis zu zwei Jahre nach Inkrafttreten der Psychotherapie-Vereinbarung ist ein Beginn nach den bis-
herigen Vorgaben möglich. Ab dem 1. April 2026 starten entsprechende Aus-, Fort- oder Weiterbildungen 
ausschließlich nach den neuen Regelungen. Das betrifft insbesondere die Zusatzqualifikation in Psychothe-
rapie bei Kindern und Jugendlichen sowie die Nachqualifikation in Gruppentherapie.

eLearning: Antibiotika optimal verordnen

https://www.kbv.de/documents/infothek/publikationen/praxisinfo/praxisinfospezial-psychotherapie-genehmigungsverfahren.pdf
https://www.akademie-wl.de/fortbildungskatalog/detail/kurs/antibiotika-optimal-verordnen-5901

